
Ihr neuer ETF investiert in ein Portfo-
lio von europäischen Staatspapieren
mit Restlaufzeiten von maximal sechs
Monaten. Dabei handelt es sich um Pa-
piere, die das höchste kurzfristige Emit-
tenten-Rating von Standard & Poor’s
ausweisen: A-1+ . 

Vor dem Hintergrund der aktuellen
Marktverwerfungen wird sich manch

Anleger fragen, was solch ein exquisites
Rating heute noch wert ist. 

Wie sieht die Ländergewichtung in
dem für diesen ETF genutzten Index
aus?

Momentan besteht der EuroMTS Go-
vernment Bill Index aus sieben Emitten-
ten bester Bonität: Italien, Frankreich,

Deutschland, Niederlande, Belgien, Spa-
nien und Portugal. Die Gewichtung ein-
zelner Länder / Emittenten ist auf maxi-
mal 34,5% beschränkt.

Um ein Höchstmaß an Transparenz,
Liquidität und Sicherheit zu gewähr-
leisten, haben Sie sich bei diesem Pro-
dukt gegen den Einsatz von Swaps ent-

schieden. Können Sie diese Entschei-
dung näher erläutern?

Die Entscheidung gegen Derivate wie
Swaps wurde bewusst getroffen, denn
viele Kunden wollen oder können auch
bei kurzen Laufzeiten kein Ausfallrisiko
bzw. Kontrahentenrisiko im Portfolio tra-
gen. Und dass Anleger, die selbst vor Di-
rekteinlagen bei Banken zurückscheuen,
das Gegenparteienrisiko auch nicht durch
die Hintertür wieder hereinlassen wollen,
ist verständlich. 

Grundsätzlich dürfen jedoch gemäß
dem vereinfachten Verkaufsprospekt De-
rivate wie SWAPS eingesetzt werden, was
uns jegliche Flexibilität für die Zukunft
lässt.

Die Gesamtkostenquote des Euro MTS
Cash 3 Months Fund beträgt 0,15 Pro-
zent. Weitere Kosten fallen nicht an.
Das klingt nach low risk und damít
auch wenig fun. In welcher Bandbreite
sehen Sie hier die Renditegröße?

Exakt, der Fonds ist verglichen mit vielen
anderen Anlagemöglichkeiten ein In-
vestment mit einem eher geringen Risiko
und damit eben auch entsprechend „lang-
weilig“. Allerdings sind z.Zt. sowohl auf der
Privatkunden als auch institutionellen Sei-
te die Anleger, die kein Risiko haben wol-
len eindeutig in der Überzahl. 

Die Rendite kurzlaufender Staatsanlei-
hen erster Bonität liegt derzeit bei knapp 
3 Prozent.

Der Fonds ist ausschließlich in Staats-
papiere aus dem Euroraum investiert.
Wie lautet Ihre Währungsperspektive
für den Euro?

Bis zum Jahresende erwarten wir keine
signifikanten Änderungen der derzeitigen
Markttrends. Dies bedeutet, dass Inve-
storen weiterhin die „sicheren Häfen“ bei
ihren Anlagemöglichkeiten favorisieren.
Für die Währungsmärkte sollte sich ein
derartiges Szenario in einer anhaltenden
Unterstützung des „Greenback“ wider-

spiegeln, da der US-Dollar traditionell die
Währung war, die in Krisenzeiten nach-
gefragt worden ist.

Verstehen Sie den MTS Cash 3 Months
Fund als ruhigen Parkplatz für die kom-
menden Monate oder generell als Core-
Investment für ein strukturiertes Port-
folio?

Dass Geldmarkt-ETFs mit solchen Ei-
genschaften im aktuell turbulenten Um-
feld nachgefragt werden, überrascht
kaum. Im Zuge der gegenwärtigen Markt-
turbulenzen bewerten die Investoren ih-
re Anlageinstrumente neu. Und die deut-
lichen Zuwächse bei ETFs zeigen, dass
der Trend zu flexiblen, dynamisch hand-
habbaren, kostengünstigen und vor allem
transparenten Produkten geht. 

Der Powershares EuroMTS Cash 3
Months Fund ist besonders als Parkplatz
interessant, um zukünftige Anlageent-
scheidungen in Ruhe vorbereiten zu 
können.
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Ein weiterer „sicherer Hafen“:
Power Shares Euro MTS Cash
3 Months Fund

Klaus Barde im Gespräch mit
Alexander Lehmann,
Head of Wholesale Business
Middle Europe bei Invesco.
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